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Jesu Geburt 
4 v.Chr. wird Jesus in 
einer unruhigen Zeit 
geboren. In der Stadt 
Sepphoris kommt es zu 
einem bewaffneten Auf-
stand gegen die Römer. 
Vermutlich müssen seine 
Eltern Maria und Josef 
aus Nazareth fliehen, um 
ihr Leben zu retten. 

 
 

Jesu Kindheit 

 
Nachdem sich die Lage in 
Galiläa beruhigt hat, 
wächst Jesus in Nazareth 
auf. Als Kind streng 
gläubiger Juden, wird er 
religiös erzogen. Bei 
seinem Vater erlernt er 
den Beruf des 
Bauhandwerkers.  

 

Jesu Geburt 

4 v.Chr. wird Jesus in einer 
unruhigen Zeit geboren. 

In der Stadt Sepphoris kommt 
es zu einem bewaffneten Auf-
stand gegen die Römer. 

Vermutlich müssen seine 
Eltern Maria und Josef aus 
Nazareth fliehen, um ihr 
Leben zu retten. 

 

Jesu Kindheit 

Nachdem sich die Lage in 
Galiläa beruhigt hat, wächst 
Jesus in Nazareth auf. 

Als Kind streng gläubiger 
Juden, wird er religiös 
erzogen. 

Bei seinem Vater erlernt er 
den Beruf des 
Bauhandwerkers.  
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Taufe und Berufung 

Nach seiner Taufe durch 
Johannes den Täufer hat 
Jesus eine Vision. Er sieht 
den Himmel offenstehen 
und hört Gottes Stimme. 
Nach einem Aufenthalt in 
der Wüste beginnt er als 
Prediger das Reich Gottes 
zu verkünden. 

Die Botschaft  
vom Reich Gottes 

In Galiläa predigt Jesus, 
dass das Reich Gottes 
bald kommen werde. 
Durch Nächstenliebe und 
Barmherzigkeit werden 
die Gebote der Thora 
erfüllt. Er fordert seine 
Anhänger auch auf, die 
Feinde zu lieben. 

 

Die Botschaft  
vom Reich Gottes 

In Galiläa predigt Jesus, dass 
das Reich Gottes bald 
kommen werde. 

Durch Nächstenliebe und 
Barmherzigkeit werden die 
Gebote der Thora erfüllt. 

Er fordert seine Anhänger 
auch auf, die Feinde zu lieben. 

 

Taufe und Berufung 

Nach seiner Taufe durch 
Johannes den Täufer hat 
Jesus eine Vision. 

Er sieht den Himmel 
offenstehen und hört Gottes 
Stimme. 

Nach einem Aufenthalt in der 
Wüste beginnt er als Prediger 
das Reich Gottes zu 
verkünden. 
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Jesu Taten 
Wie Jesus predigt, so 
handelt er auch. Er 
wendet sich den 
Menschen zu, auch den 
Kranken und Unreinen. 
Viele halten Jesus für den 
Messias. Doch durch 
seine Art zu reden und zu 
handeln, macht er sich 
unter den Schriftgelehrten 
und Pharisäern Feinde. 

Kritik an den Priestern 
Zum Passafest des Jahres 
30 reist Jesus mit seinen 
Jüngern nach Jerusalem. 
Dort kritisiert er die 
Geschäftemacherei der 
Priester. Im Tempelvorhof 
wirft er die Tische der 
Händler um und stiftet 
Unruhe. Dadurch macht 
sich Jesus viele Priester 
zu Feinden. 

 

Kritik an den Priestern 

Zum Passafest des Jahres 30 
reist Jesus mit seinen Jüngern 
nach Jerusalem. 

Dort kritisiert er die 
Geschäftemacherei der 
Priester. Im Tempelvorhof wirft 
er die Tische der Händler um 

und stiftet Unruhe. Dadurch 
macht sich Jesus viele 
Priester zu Feinden. 

 

Jesu Taten 

Wie Jesus predigt, so handelt 
er auch. Er wendet sich den 
Menschen zu, auch den 
Kranken und Unreinen. 

Viele halten Jesus für den 
Messias. Doch durch seine Art 
zu reden und 

zu handeln, macht er sich 
unter den Schriftgelehrten und 
Pharisäern Feinde. 
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Die Verurteilung 
Am Abend feiert Jesus mit 
seinen Jüngern das 
Passamahl. Dabei kündigt 
er ihnen seinen Tod an. 
Die Jünger sind entsetzt. 
Noch in derselben Nacht 
wird Jesus verhaftet und 
vor Gericht gestellt. 
Wegen Gotteslästerung 
und Hochverrat wird er 
zum Tod verurteilt. 

Tod am Kreuz 

Nach der Verurteilung 
durch Pontius Pilatus wird 
Jesus zum Richtplatz 
gebracht. Er wird an das 
Kreuz genagelt. Ihm wird 
vorgeworfen als "König 
der Juden" die Herrschaft 
der Römer zu bedrohen. 
Nach sechs Stunden stirbt 
Jesus. Er wird vom Kreuz 
abgenommen und in ein 
Felsengrab gelegt. 

Tod am Kreuz 

Nach der Verurteilung durch 
Pontius Pilatus wird Jesus 
zum Richtplatz gebracht. Er 
wird an das Kreuz genagelt. 

Ihm wird vorgeworfen als 
"König der Juden" die 
Herrschaft der Römer zu 
bedrohen. 

Nach sechs Stunden stirbt 
Jesus. Er wird vom Kreuz 
abgenommen und in ein 
Felsengrab gelegt. 

 

Die Verurteilung 

Am Abend feiert Jesus mit 
seinen Jüngern das 
Passamahl. Dabei kündigt er 
ihnen seinen Tod an. 

Die Jünger sind entsetzt. Noch 
in derselben Nacht wird Jesus 
verhaftet und vor Gericht 
gestellt. 

Wegen Gotteslästerung und 
Hochverrat wird er zum Tod 
verurteilt. 
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Auferstehung 
Weil am Abend nach der 
Kreuzigung der Sabbat 
beginnt, wird Jesus in 
aller Eile bestattet. Am 
Tag nach dem Sabbat 
wollen Frauen die 
Salbung des Leichnams 
nachholen. Das Grab ist 
leer. Die Jüngerinnen und 
Jünger aber berichten 
mehrfach, sie hätten den 
Gekreuzigten lebendig 
gesehen. 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Auferstehung 

Weil am Abend nach der 
Kreuzigung der Sabbat 
beginnt, wird Jesus in aller 
Eile bestattet. 

Am Tag nach dem Sabbat 
wollen Frauen die Salbung 
des Leichnams nachholen. 
Das Grab ist leer. 

Die Jüngerinnen und Jünger 
aber berichten mehrfach, sie 
hätten den Gekreuzigten 
lebendig gesehen. 

 



 

 

 


